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Open	Educa3onal	Resources	

OER	sind	„Lehr-,	Lern-	und	Forschungsressourcen	in	Form	jeden	
Mediums,	digital	oder	anderwei$g,	die	gemeinfrei	sind	oder	
unter	einer	offenen	Lizenz	veröffentlicht	wurde,	welche	den	

kostenlosen	Zugang	sowie	die	kostenlose	Nutzung,	Bearbeitung	
und	Weiterverbreitung	durch	Andere	ohne	oder	mit	

geringfügigen	Einschränkungen	erlaubt.	
Das	Prinzip	der	offenen	Lizensierung	bewegt	sich	innerhalb	des	

bestehenden	Rahmens	des	Urheberrechts,	wie	er	durch	
einschlägige	interna$onale	Abkommen	festgelegt	ist,	und	

respek$ert	die	Urheberscha[	an	einem	Werk.	
(UNESCO, 2012)	
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Warum	Open	Educa3onal	Resources?	

§  Freier	Zugang	für	Lernende	insbesondere	für	
selbstgesteuertes	und	lebenslanges	Lernen	

§  Lehrende	können	OER	für	die	eigene	Lehre	nutzen		
§  Lehrende	bekommen	Anerkennung	und	

Aufmerksamkeit	durch	Lehrleistungen	
§  Ins$tu$on	erweitern	den	Pool	der	Lehrmaterialien	

und	können	sich	in	der	Lehre	weiter	profilieren		
§  Nutzung	unter	gleichzei$ger	Wahrung	des	

Urheberpersönlichkeitsrechts	
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Lizensierungsmodelle	

Creative Commons	
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Band 10 der Reihe 

Beiträge zu ofenen Bildungsressourcen (O3R)

hrsg. von Martn Ebner und Sandra Schön

frei zugänglich unter htp://o3r.eu

Ist-Analyse zu freien Bildungsmaterialien (OER)

Die Situaton von freien Bildungsmaterialien (OER) in Deutschland 

in den Bildungsbereichen Schule, Hochschule,

berufiche Bildung und Weiterbildung im Juni 2015

Martn Ebner, Elly Köpf, Jöran Muuß-Merholz, 

Martn Schön, Sandra Schön und Nils Weichert 

Ziel der Ist-Analyse zu Open Educatonal Resources (kurz OER) in Deutschland ist

es, deren Reichweite innerhalb Deutschlands abzubilden sowie insbesondere die

Situaton in den Bildungsbereichen Schule, Hochschule, berufiche Bildung und

Weiterbildung darzustellen. In der Analyse werden unter „OER“ ofene

Bildungsressourcen bzw. freie Bildungsmaterialien verstanden, bei denen es allen

gestatet ist, das Werk entgeltrei, ggf. unter Aufagen, zu bearbeiten und

weiterzuverbreiten. Dazu müssen die Materialien mit einer freien Lizenz zur

Verfügung gestellt worden sein (z.B. CC BY oder CC BY-SA) oder der

Gemeinfreiheit unterliegen. Der Ist-Stand zur Situaton und Debate um OER in

Deutschland wird anhand existerender Quellen (insbesondere vorhandener

Publikatonen) abgebildet. Ergänzend werden im Vorfeld durchgeführte (Kurz-)

Interviews sowie schriflich gestellte Anfragen an Expertnnen und Experten

präsentert. Die Darstellung der Situaton von OER in den einzelnen

Bildungsbereichen greif jeweils deren (fach-)spezifsche Besonderheiten auf, die

in Bezug auf verwendete Bildungsmaterialien von Bedeutung sind. Die Ist-

Analyse richtet sich an Bildungsexpertnnen und -experten, die sich zum Stand

der Entwicklung zu OER in Deutschland informieren möchten.

Diese Analyse entstand im Projekt Mapping OER - Bildungsmaterialien

gemeinsam gestalten. Das Projekt wird von Wikimedia Deutschland durchgeführt

und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. 
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Laufende	Studien	im	
deutschsprachigen	

Europa	
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LeuchDurmprojekte	

OpenCourseWare  
(2005, Universität Klagenfurt) 	

OLCOS  
(2007, Salzburg Research) 	

Fachtagungen 
(2008, Salzburg Research; 2011 

Grazer Universitäten) 	

L3T (Lehrbuch) 
(2011, Salzburg Research & TU Graz) 	

COER13 & COER15 
(Online-Kurse) 

(2013/2015, Salzburg Research & TU 
Graz) 	

OER-Schummelzettel 
(2011, Virtuelle PH Burgenland) 	

iMooX 
(2014, Universität Graz & TU Graz) 	

GeoGebra 
 (Universität Linz) 	

Erneuerbare Energie 
 (TU Wien) 	

E-Learning 1x1 
(2013, BMBF) 	

eLC2.0 
(BMBF) 	

Evaluation Schulbuch-
O-Mat 

(2013, BMBF, BIMS e.V., TU Graz) 	

OER-Fallambulanz 
(2014, Virtuelle PH Burgenland) 	

Schulbuchaktion Digital 
– OER in Österreich 
(2015, AK Wien & Universität 

Innsbruck) 	

Nationaler 
Bildungsbericht 

(2016, in print) 	
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7	Argumente	für	OER	
1.  Die	digitale	Gesellscha[	braucht	freien	Zugang	zu	

Wissen	und	offenen	Austausch	
2.  OER	als	Treiber	und	Ermöglicher	für	offene	

Lernszenarien	
3.  OER	als	Kriterium	und	Quelle	für	gute	Lehre	und	die	

Qualifika$on	von	Lehrenden	
4.  OER	sind	kein	Qualitätsproblem,	im	Gegenteil	
5.  OER	als	Motor	für	die	Zusammenarbeit	von	

Universitäten	und	Wirtscha[	
6.  OER	als	Motor	für	Inklusion	
7.  OER	als	Hilfestellung	bei	urheberrechtlichen	Fragen	



Mar$n	Ebner,	Michal	Kopp		
Wien,	17.05.2016	

Übersicht	

§  Was	sind	OER?	
§  Warum	OER?	
§  Wie	funk$onieren	OER?	
§  Wer	macht	OER	in	Österreich?	
	
§  7	Argumente	für	OER	an	Hochschulen	

	
§  Empfehlungen	für	die	Integra$on	von	OER	an	

österreichischen	Hochschulen	



Mar$n	Ebner,	Michal	Kopp		
Wien,	17.05.2016	

Empfehlungen	zur	Integra3on	
1.  Verbindliches	Bekenntnis	zu	OER	

(insbesondere	seitens	des	BMWFW)	
2.  Gezielte	strukturelle	und	finanzielle	Förderung	von	OER	
3.  Schaffung	flächendeckender	Qualifizierungsmaßnahmen	

zu	OER	für	Mul$plikatorinnen/Mul$plikatoren	und	
Lehrenden	

4.  Schaffung	von	hochschulübergreifenden	und	
hochschulinternen	OER-Strategien	

5.  Schaffung	von	hochschulübergreifenden	und	na$onalen	
Austauschplalormen	zu	OER	

6.  Schaffung	und	Etablierung	na$onaler	OER-Labels	
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Lizensierungsmodelle	

Creative Commons	
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Roadmap	bis	2025	
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hmp://www.fnm-austria.at		

Verein	Forum	Neue	Medien	
in	der	Lehre	Austria	
(fnm-austria)	
	


